
Arbeit mit der 
Fragen-Sammlung 

für Mit-Bestimmung

Fachtag Partizipation

Workshop  2.9.21
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Die Fragen-Sammlung

24.08.2021
https://beb-ev.de/produkt/mitbestimmen-fragesammlung-zur-

partizipation/
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• Die Fragen-Sammlung hat 3 Teile:

• A – Haltung

• B- Regeln

• C- Alltag

Teile der Fragen-Sammlung

24.08.2021
https://beb-ev.de/produkt/mit-bestimmen-fragen-sammlung-in-

leichter-sprache/
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Haltung, das heißt:

• Das denke ich.

• Das fühle ich. 

• Das ist meine Meinung.

Mit den Fragen aus Teil A kann man über 
Haltungen nachdenken. 

Das ist wichtig. Um Haltungen zu verändern.

Teil A Haltungen zur Mit-Bestimmung 

24.08.2021
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Unsere Fragen für den WS aus Teil A:

• A2 leichte Sprache: Wie wichtig ist Mit-Bestimmung 
in der Einrichtung?

• A2: Die Bedeutung von Partizipation in 
Organisationen

Teil A Haltungen zur Mit-Bestimmung

24.08.2021
Bilder: © Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung  
Bremen e.V., Illustrator Stefan Albers, Atelier Fleetinsel, 2013
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• Es soll mehr Mit-Bestimmung von Menschen 
mit Behinderung geben.

• Regeln sind wichtig für Mit-Bestimmung

• Hier wird aufgeschrieben, wie etwas ablaufen 
soll

• zum Beispiel, wie Menschen mit Behinderung 
mitmachen können in der Einrichtung oder in 
der Stadt

Teil B  Regeln zur Mit-Bestimmung

24.08.2021
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Unsere Fragen für den WS Teil B

• B3 leichte Sprache: Mit-bestimmen bei 
Veränderungen in der Einrichtungen

• B3: Planungs-und Veränderungsprozesse in 
Organisationen

Teil B Regeln zur Mit-Bestimmung

24.08.2021
Bilder: © Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung  
Bremen e.V., Illustrator Stefan Albers, Atelier Fleetinsel, 2013



B
od

el
sc

h
w

in
gh

-H
au

s 
W

o
lm

ir
st

ed
t S

tif
tu

ng

Alltag, dass heißt: 

• Man macht etwas jeden Tag.

• Was im Alltag tut ist wichtig, damit es mehr

Mit-Bestimmung geben kann.

Man kann mit-bestimmen, z.B :

• beim Wohnen

• bei der Arbeit 

• in der Politik

• in der Freizeit

Teil C Mit-Bestimmung im Alltag

24.08.2021
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Unsere Fragen für den WS Teil C:

• C1 leichte Sprache: Was kann jeder tun, dass viele 
mit-bestimmen?

• C1 Partizipation für alle attraktiv machen 

Teil C Mit-Bestimmung im Alltag

24.08.2021
Bilder: © Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung  
Bremen e.V., Illustrator Stefan Albers, Atelier Fleetinsel, 2013
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• Lesen Sie bitte die Fragen vor.

• Sprechen Sie über die Fragen.

• Wie ist es bei Ihnen?

• Schreiben Sie 3 wichtige Punkte (Thesen) auf 
eine Flipchart.

• Stellen Sie Ihre wichtigen Punkte in der großen 
Gruppe vor.

Arbeits- Auftrag

24.08.2021
Bilder: © Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung  
Bremen e.V., Illustrator Stefan Albers, Atelier Fleetinsel, 2013



B
od

el
sc

h
w

in
gh

-H
au

s 
W

o
lm

ir
st

ed
t S

tif
tu

ng

• Haben Sie noch Fragen?

24.08.2021
Bilder: © Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung  
Bremen e.V., Illustrator Stefan Albers, Atelier Fleetinsel, 2013


